
DER "JODEL-PLAN".

Araerikaniach© .ilitarschriftsteller haben

versucht, Aoabinationen aufzubauen über die

Plane, die unser FUhrer zur Verfugung hat fUr
die Fortfuhrung eines "langen iCrieg©s’‘,im Ge®

gensatz zu einem "schnellen Krieg*. -

Wir hier sind natiirlich nicht in der La-

ge, irgend ein Urteil abzugeben, well erstens

uns kein ’ aterial zur Verfiigung steht, das

auch unser© Leite dieser Weltumwalzung Kar-

atelit, und zweitens veil wir ja auch garnicht

dazu berui'en zu sein uns einbilden wollen. -

Deahalb soli im allgemeinen nur das wiederge-
geben warden, was die feindliche Bresee darS®

ber meldet. - is sei vorweg gesagt, dase das

Material zu den folgenden Kombinationen aus

anti-deutschen Ruellen stamrat, von "verlass-

lichen** Parsonen innerhalb Deutschland© und

der Übernomnenen Gebieta geliefert. ~

Me deutsche I’eeresleitung ist si ch darii®

-ber klax geworden, dass ein langer Krieg, und

zwax ein Krieg der Irdrosselung, der Abwiir®

gung, sich entwickelt hat, der dem den Sieg
gibt, der auf derartige Verhaitniese filch vol!

und ganz einstellt. Zu diesera Zweck ist das

ganze besetzte 'uropa in eine "Pestung" urage-
stellt, die zu verproviantleren und mit allem

zu versorgen, was zwn Aushalten dieser Festun&
Jahre hindurch, notwendig und erforderlich ist,
Pflicht der leltenden obersten Kriegsmacht let.

Die Versorgung aieser ungeheuren Festung
erstreckt sich nun auf drei grosser© Gebietex

!• okonojniscx., 2. militarised. und J. poll®
tisch.

a. Das bkoaoai&che Gebiet umfasst aie Versor-

gung der Volker und die LichensteHung der Ver*

eorgung durch Masanahmen, die sich hauptsach®
lich auf Aebensciittol und dann auf das Keraus®

bringen und die Fertigstellung der Haturpro®
dukte der so vielen,verschiedenen eingeschlos-
senen Lander erstrecken. pan kann sich wohl

einen Begriff machen von dee ungeheuren Aus-

eass all dieser Problem©, die andauernd gelbst
werden. - Kein under, wenn unsere Terwandten

und Kreunde in der Heiaiat uns mitteilen, dass
ALL J, saint und senders, sog&r über YCWahrig©
hinaus, fleissig am >erk sind, was wiederum tr&l

wohl als Beweie angesehen werden kann dafur,
dass dieser Tail der Gross-Organisation in al®

len seinen Einzelheiten in vollster Entwick®

lung steht und heute, am xide dee 4-Jahres,
durch die so vielseitigen Erfahrungen nicht
mehr versagsn kann. -

b. Auf militarischem Gebiet erstreckt die

Versorgung unserer Festung sich auf das Men®
Bchen-r ampfmaterial und suf Munition und derm
auf die Beschaffung und Zusendung der vielen
Tausende von Arten von /Criegsaafichinen. Hier
muse es selbstverstgndlich seln, dass das Men-
schenmaterial sich nicht nur aus deutschen
Kreisen Mtgantz ergrnzt, dass unsere Verbiin®
deten im vollsten Masse herangezogen werden
miissen. Ka kbnnen deshalb Press©-;.!eldungen
fiber angebliche Volk8-I©vol ten in Ungam, Bui.
garien usw. wohl in das Reich der Fabel ver-
wlesen Oder als Auswuohs gold—beatiiokter Ge—-
helm-Propaganda angesehen werden. - Pie Mvi®
sionen mussen gegebenenfalls ©ben ”aua der Er®
de gest&mpff werden. - Genau so muss die
Rerstellung und Belieferung der Zentraldepots
Riit Munition und den so unzlUiligen Kriegsma-
terialien bestimt und sicher erfolgen,sodass
die dauemd voll kampfbereit bleibt.-

c. ;Jber politische Propaganda innerhalb un®
eerer Featung lesen wir tagtSglich in der lo®
kalen Press©* Label werden uns die hanrstriu*-
bendsten Feldungen aufgetischt fiber Pinrich-
tungen, Konzentratloneiagergreuel, ja
tung #*anzer StKdte. Wir brauchen uns aber fiber
-erartige Erzahlungen keineklal grauen Faare

wachsen zu larran. Fa soil hier aber besenders
betont werden, dass, genau wie an der Flront,
eo auch innerhalb unserer Pestung eiseme Ms®
«iplin und Ordnung an alien Plfttzen durchge-
fuhrt werden muss. Zu diesora Lweck ist die (in
der alliierten Welt beruchtigte) Gestapo (Ge®
heime Staats-Polizei) eufgestellt, die sicher-
lich bei der Verschiedenheit der ’vielen Vdlker
besonders im Sudosten Europas keine leichte
Aufgabe zu losen hat und zwitweise schwere,
verzwiekt schwere Aufgaben zu knacken bekorcmt,
lie * apt' aber in jecern Faile um so wichtiger
sind. Aus de® irirgler wind leicht ein kteckerer
und aus ihm ein weslorzlerischer W3h«
ler, die in leider so vielen FMlen dann das
imaer reichlich angebotene Geld Albions in die
H&nde bekomwen und daait das Gift des Vorkris®
ge« im eigenen Volk legen. Opposition gegen
die Regierung und die ausfuhrenden Organs kann
in diesen Zeiten aber auch in keiner ’

eise,aei
sie noch so gering, geduldet werden. Handelt
es eich dock urn das ■’’ortbestehen unserer ?’e®
stung ! Piese Ausffihrungen mdgen hart und so®
gar grausam klingen > sowas muse aber zurdek®
treten, wenn wir bedenken, dass nicht nur die
<>ukunft >qu tschlands sondem die Existenz un-
seres deutschen Volkes auf dem Spiel steht.
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